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AUS DEM INHALT:
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Heimerziehung heute und morgen
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Sinne des Goethe-Worts: «Wie es auch sei, das

Leben, es ist gut!»
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Zum neuen Jahr

E guets Neus!

Nicht wahr, wir kommen auch früh genug mit diesem
Wunsch?! Aber — Hand aufs Herz —, haben wir es

nicht mehr nötig?
Wenn wir uns so bei uns und unseren Mitmenschen
umschauen, dann können wir meinen, das neue Jahr
hätte bisher lauter Regen-, Unglücks-, Krankheits-,
Unheil-, Sorgen- und Leidtage gezählt! Griesgrämige
Gesichter um und um, und wehe, wenn jemand sich
getraut, in Aufheiterung zu machen oder gar zu
lachen! Bei der schlimmen Weltlage, bei all dem Kummer

und Leid auf der Welt und in unserem Heim —
da kann man gar nicht mehr fröhlich sein. Man darf
nicht mehr froh sein. Darf man nicht?

Ja, wieso darf und soll man nicht fröhlich sein? Ich
weiss eigentlich keine richtige, stichhaltige Begründung.
Höchstens die, dass ich doch nicht fröhlich sein kann,
wenn mein Nachbar traurig ist. Und dieser wiederum
ist traurig, weil er wegen seines nächsten Nachbarn
nicht froh sein kann, und dieser hält sein Lachen
zurück, um nicht jenem zleid zu tun usw.! Jeder nimmt
Rücksicht auf den andern, der seinerseits Rücksicht
nimmt. (Ich habe gar nicht gewusst, dass wir Menschen
so rücksichtsvoll sein können!) Niemand lacht mehr,
niemand scherzt mehr, und der Fröhliche, der Optimist,

der trotz .Schnee und Regen, trotz Kälte oder Hitze
froh und freundlich bleibt, ist als komischer Kauz ein
Ausgestossener, ein verdächtiger Opportunist... «wie
kann der auch!»

Tatsächlich und mit Recht kann man ob unserer Welt
respektive ob deren Bewohnern traurig und verär-
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